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Die am Dienstag im Reichstage abgegebenen Erklär
ungen des Kriegsministers Bronsart von Schellendorf
über die Gerüchte welche eine Verstärkung der Artillerie
und dem entsprechend eine außerordentliche Geldforderung
in Aussicht stellen haben diesen Ankündigungen nicht nur
nicht ein Ende bereitet sondern vielmehr ihnen eine grö
ßere Glaubwürdigkeit verliehen obschon der Minister einen
Theil derselben in Zweifel stellen zu wollen schien Daß
die deutsche Artillerie der französischen nicht mehr völlig
gewachsen sei weil letztere über eine größere Anzahl von
Pferden und ausgebildeten Mannschaften verfügt einen
vervollkommneten Zünder und ein Pulver besitzt welches
den Vorzug haben soll wenig Rauch zu erzeugen und
daß endlich auch das französische Geschütz ein wenig in
der Wirkung überlegen fein soll ist von fachmännischer
Seite in den deutschen Militär Zeitschriften mit aller Offen
heit dargelegt worden ebenso ist auch nachgewiesen worden
daß das französische Armeekorps im Frieden bei einer
Stärke von 24 Batterien dem deutschen artilleristisch um
4 Batterien überlegen sein soll Ferner ist es auch kein
Geheimniß daß während die deutsche Artillerie im Frieden

mit Ausnahme von 16 Batterien nur 4 bespannte
Geschütze hat die französische bereits deren sechs aufweist
Aus dem Plus von 4 Batterien pro Armeekorps einerseits
dem Plus von 2 bespannten Geschützen pro Batterie von 3
Munitionswagen bei 50 Batterien u 6 bei 12 Batterien ergiebt
sich der große Vortheil gegenüber uns eines weit höheren
Mannschaftsstandes im Frieden und dementsprechend eines
höheren Reservestandes an Mannschaften für den Krieg
Diese Ueberlegenheit ist wie eine sachkundige Feder kürzlich
in der Allg Militär Ztg ausgeführt hat eine so augen
scheinliche daß schon allein aus diesem Grunde die Frage
der Erhöhung unseres Mannschaftsstandes eine unaufschieb
bare geworden und selbst wenn diese sofort eintritt wird
man bei der F ldartillerie noch geraume Jahre auf ältere
Jahrgänge als bei den übrigen Waffen zurückgreifen müssen
um die Mannschaften für die Batterien erster Linie auf
den Kriegsstand ergänzen zu können Daß diese Thatsachen
an den leitenden Stellen die aufmerksamste Würdigung ge
funden haben ist zweifellos zu verschiedenen Zeiten sind
an beachtenswerthen Stellen Hinweise darauf an die Öf
fentlichkeit gelangt welche eine Abänderung solcher Zu
stände als eine dringende Frage der allernächsten Zeit hin
stellten Man zweifelt denn auch nicht mehr daran daß
dieser Nothwendigkeit Folge gegeben werden wird

n Gespenstische Schatten
Roman von Reinhold Ortmann

Adieu mein verehrtes Fräulein sagte er Tante Ma
rie seine Hand reichend Mit Ihrer freundlichen Ein
willigung werde ich mich also morgen wieder einfinden
um nach dem Ergehen meines Patienten zu schauen Be
sondere Verhaltungsmaßregeln habe ich Ihnen in Bezug
auf ihn nicht zu geben

Es war die natürlichste Sache von der Welt daßDoc
tor Lindhorst und die Dame mit dem Pelzjäckchen neben
einander die drei unbequemen Treppen hinabstiegen und
da sich der junge Arzt wirklich mit ganz reinem Gewissen
sagen durfte daß er nichts zu versäumen habe konnte er
auch ganz unbefangen an der Seite seiner schönen jungen
Bekannten bleiben obwohl die Richtung welche sie ein
schlug derjenigen die er selbst zu wählen hatte gerade
entgegengesetzt war

Und nun noch einmal Herr Doctor meinen innigsten
Dank für Ihr muthiges Eingreifen sagte sie Ich hatte
mich bereits darauf gefaßt gemacht daß dieser zweite Tag
meines Berliner Aufenthalts der letzte meines Lebens sein
würde

Sie mein Fräulein fragte er lächelnd hätte dieser
tobsüchtige Droschkengaul denn auch Sie in Gefahr ge
bracht

Das will ich meinen Ich saß ja in dem geschlossenen
Coup und bemühte mich vergebens eine der Thüren
aufzureißen Ich gebe Ihnen die Versicherung daß die
wenigen Minuten die er tollen Fahrt durchaus nicht zu
den angenehmsten meines Lebens gehörten

Mit Erstaunen ja mit Bewunderung blickte Lindhorst
tn das frische lachende Gesichtchen

Ist es möglich Sie saßen in dem Wagen und Sie
waren nicht in Ohnmacht gefallen Sah ich Sie denn
nicht an meiner Seite wenige Augenblicke nachdem ich die
wahnwitzige Rosinante zum Stehen gebracht und waren
Sie da nicht ganz Theilnahme und Fürsorge für die bei
den fremden Kinder Das ist wahrhaftig mehr Nervenstärke
Und Geistesgegenwart als man sie Ihrem Geschlecht sonst
zuzumuthen pflegt mein Fräulein j
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Die Kreuzztg erfährt von unterrichteter Seite daß die
baldige Einbringung einer Vrrlage betr die Artillerie
Bespannung nicht wahrscheinlich sei uch verlaute daß
die Summe die Höhe von 40 Millionen nicht erreichen wird

Zu den russischen Truppenverschiebungen
bringt die Köln Ztg noch nachträglich einen offiziösen
Artikel in welchen sie ausführt daß die militärischen Vor
bereitungen Rußlands keine augenblickliche Bedrohung des
europäischen Friedens bilden Selbst die kriegslustigsten
der Panslawisten möchten in der zunächst absehbaren Zeit
noch nicht einen Krieg vom Zaun brechen Am aller
wenigsten denkt Kaiser Alexander HI an einen solchen
denn der Zar ist seinem Charakter und seinen Neigungen
nach durchaus friedliebend Immerhin müsse es aber
jedem mit den Verhältnissen einigermaßen Vertrauten
zweifellos erscheinen daß die gesammte Thätigkeit der
russischen obersten Heeresleitung eine zwar langsame Mobil
machung jedoch eine solche im größten Stil sei berechnet
auf die Möglichkeit eines so großartigen Krieges wie
Rußland einen solchen noch niemals auch nur ähnlich zu
führen gehabt habe Diese Behauptung wird alsdann
näher begründet und hinzugefügt der Schlüssel zu den
Ereignissen liege in Bulgarien Die Frage ob Oesterreich
und Rußland sich denn wirklich nicht über ihre Balkan
interessen auf dem Wege des Ausgleichs vertragen können
sei die schicksalsschwerste Frage welche es überhaupt giebt
Die Kulturinteressen welche auf dem Spiele stehen

machen es besonders den unbetheilizten deutschen Staats
männern zur Pflicht eine versöhnliche und vermittelnde
Haltung einzunehmen

Die Nationallib Corrcsp verbreitet eine das Er
gebniß der Reichstags Ersatzwahl in Melle Diepholz
betreffende Auslassung der hiesigen Saale Zeitung
worin diese ihre Entrüstung über das Vorgehen der
Deutschfreisinnigen in jenem Wahlkreise knndgiedt Die
Auslassung des der deutschsreisinnigen Partei nahestehen
den Blattes lautet nach genannter Correspondenz wörtlich

Wir gestehen offen es ist für uns ein tief nieder
drückendes Gefühl daß Männer die sich deutsch und

freisinnig nennen zu einer solchen Handlungsweise zu
einer Stimmabgabe für einen reaktionären Reichsfeind
sich haben entschließen können Wir treiben keinen Sport
mit der Anwendnng des Wortes Reichsfeind aber einem
Welsen gegenüber ist diese Anwendung nicht nur gerecht
fertigt sondern nothwendig Unerschrocken und nach dem
Maße unserer Kräste sind wir stets für die Sache des
Liberalismus eingetreten Wir werden dies seibstverständ

Jn den blauen Augen blitzte es schelmisch
Ich bin die Tochter eines Soldaten und überdies auf

dem Land groß geworden da mag mir wohl manche
Zartheit verloren gegangen sein Und das ist gut für
mich denn nun bin ich ja leider gezwungen mich von
Neuem einem dieser halsbrecherischen Beförderungsmittel
anzuvertrauen

Sie deutele lachend auf einen lebensmüden Gaul mit
eingeknickten Knieen und hängendem Kopfe der vor ssiner
Droschke einsam an einer Straßenecke stand Dem Doctor
aber gab die betrübende Aussicht seine reizende Gesell
schafterin so schnell zu verlieren einen ganz unerhörten
Muth

Sind wir denn so weit von Ihrer Wohnung entfernt
fragte er mit einer garnicht mißzuverstehenden Betonung
noch in dem nämlichen Augenblick über die Kühnheit
seiner eigenen Worte erschreckend Aber die Gefragte zürnte
ihm darum nicht sondern sie erwiderte heiter und freund
lich wie zuvor

Ja wenn ich das nur wüßte Aber ich habe dies
schreckliche Durcheinander von Straßen und Plätzen gestern
zum ersten Mal betreten und ich glaube daß ich mich
leichter in der Wüste Sahara oder in einer amerikanischen
Prairie zurecht finden würde als hier Aus einem Ge
schäft dessen Adresse man mir bezeichnet hatte wollte ich
zu einer kleinen Ueberraschung für die Mama etwas be
sorgen und darum fuhr ich heimlich aus dem Hotel fort
Aber es war dafür gesorgt daß mein Leichtsinn die ge
bührende Strafe empfange

Und welches Hötel ist es in dem Sie mit den Ihrigen
Wohnung genommen haben mein Fräulein

Das Hotel ä QZIswrrö am Schmkelplatz Es ist
gewiß schrecklich weit von hier

Nicht gar so sehr meinte der Doctor wenn auch
etwas zaghaft denn er durfte sich ja nicht verhehlen daß
ein Weg von mindestens drei Viertelstunden der ihm selbst
unter den obwaltenden Umständen allerdings nur winzig
kurz erschien seiner Begleiterin möglicherweise etwas lang
werden könnte Und weil der erste Schritt auf dem Wege
der Lüge gewöhnlich gleich einige weitere nach sich zieht
so fügte er noch in demselben Athem hinzu

Mein eigenes Reiseziel liegt zufällig ganz in der Nähe
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lich auch ferner thun und scheuen uns nicht vor Wahl
Niederlagen die uns bei Ausübung unserer politischen
Pflicht noch bevorstehen können Eine solche Niederlage
beugt uns nicht An einem Siege aber wie er jetzt m
Melle Diepholz das für die freisinnige Partei ein Jena
oder Olmütz bedeutet erfochten ist weisen wir jeden
Antheil mit Entrüstung von uns

Nach amtlichem Ergebniß wurden im Wahlkreise Melle Diep
holz insgesammt 142S0 Simmen abgegeben Davon erhielt
Gutsbesitzer v Nrnswaldt Welse 8336 nnd Geh Staatsarchi
var Sattler natlib 5864 Stimmen Ersterer ist mithin ge
wählt

Die Freis Ztg siM zu ihrer Freude bereits die
Kartellmehrheit im Reichstag durch die stattgehabten

und noch bevorstehenden Nachwahlen so zusammenschwinden
daß sie sich unversehens in eine Minderheit verwandelt
Nun bemerkt dazu die Nationallib Corresp für
die gegenwärtige Legislaturperiode wird die nationale
Mehrheit doch noch reichlich genug bestehen bleiben auch
wenn einzelne Mandate verloren gehen und vor den
nächsten Wahlen ist uns auch nicht bang Die deutsch
freisinnige Parteileitung hat bei großen Entscheidungen
noch stets so erfolgreich zu unsern Gunsten gearbeitet daß
wir auch in Zukunft vertrauensvoll auf diese Unterstützung
rechnen können

Aus Stuttgart wird telegraphisch gemeldet Der
Schluß des Landtages erfolgt am Freitag Prinz Wil
helm wird in Vollmacht des Königs die Thronrede halten

In der gestrigen Sitzung beider Kammer gab Minister
v Mittnacht folgende Erklärung betreffs der Revision der Ver
fassung insbesondere der veränderten Zusammensetzung der
Ständeversammlung ab Die Regierung habe im Februar eine
vorläufige Orientirung durch Besprechungen mit Vertrauens
männern beider Kammern gesucht dieselbe ei bereit gewesen
eine Verständigung darin zu suchen daß die Vertreter der
Ritterschaft der Geistlichkeit und der Universität in die Kammer
der Standesherren aufgenommen würden und das Abgeord
netenhaus ein anderes geeignetes Element dafür erhielte Der
Vorschlag der Regierung 22 Abgeordnete durch die tzöchstbe
steuerten je einen auf 1000 Seelen wählen zu lassen habe
nicht die Zustimmung der Vertrauensmänner gefunden diesel
ben hätten vielmehr vorgeschlagen 17 Abgeordnete ebenfalls
durch die Höchstbesteuerten und zwar je einen aus 500 Seelen
zu wählen Die angestellten Erhebungen seien aber ungünstig
gewesen und hätteu namentlich eine sehr ungleiche Vertheilung
des Vermögens unter den verschiedenen Berufsklassen ergeben
Die Regierung habe daher diesen Vorschlag als unannehmbar
erkennen müssen

In Bezug auf das neue Genossenschaftsgesetz
sagt die Nordd Allg Ztg Die Aufnahme welche der
Entwurf in der Oeffentlichkeit gefunden hat ist im Allge

und wenn ich die Ehre haben dürfte Ihnen durch das
Berliner Straßenlabyrinth als Führer zu dienen

Sie sind sehr freundlich Herr Doctor antwortete
sie diesmal jedoch ohne ihn anzusehen Ich fürchte nur
Sie allzu sehr zu bemühen Und vielleicht ist es auch
ein Unrecht Sie noch länger von Ihren Kranken fern zu
halten

Von meinen Kranken O mein Fräulein wie vor
trefflich wäre es um die Gesundheit dieser guten Stadt
bestellt wenn Keiner meiner Collegen durch seine Pa
tienten mehr in Anspruch genommen würde als ich In
den vier Monaten meiner selbstständigen Praxis habe ich
wirklich noch nicht das Mindeste für die allgemeine Sterb
lichkeit thun können

Wenn sie vorhin mit Recht ein wenig an seiner Wahr
heitsliebe gezweifelt haben mochte so war sie durch seine
lustige Aufrichtigkeit jetzt vollkommen versöhnt

So nehme ich Ihren Ritterdienst dankbar an, sagte
sie Nach der kleinen Aufregung ist ein Spaziergang in
dem prächtigen Winterwetter wahrhaftig ein Vergnügen

Lindhorst bestätigte diese letztere Behauptung nicht erst
ausdrücklich aber es war ihm vom Gesicht abzulesen daß
für ihn das Vergnügen kaum geringer gewesen wäre wenn
sie statt durch den prächtigsten Sonnenschein durch Sturm
und Regen hätten wandeln müssen

Und die drei Viertelstunden ihres gemeinsamen Weges
schwanden ihnen wie im Fluge dahin Trotz der Kürze
ihrer Bekanntschaft waren sie ja auch um den Stoff für
die Unterhaltung keineswegs verlegen und sie hatten so
viel mit einander zu plaudern daß bequem ein ganzer
Tag damit auszufüllen gewesen wäre Tante Marie und
ihre beiden Pfleglinge hatten der Dame mit dem Pelz
jäckchen deren Namen Lindhorst ja noch immer nicht
kannte ein ebenso lebhaftes Interesse eingeflößt als dem
Doctor Sie wurden Beide nicht müde in immer neuen
Ausdrücken der Anerkennung von dem stillen bescheidenen
Mädchen und ihrem kleinen blinkenden Hauswesen zu
sprechen wie wenn sie ein heimliches Vergnügen daran
fänden die volle Uebereinstimmung ihrer Ansichten und
Empfindungen stets von Neuem festzustellen

Auch ohne sie näher zu kennen bin ich fest überzeugt
daß hinter dem anspruchslosen Aeußeren dieser Frau ein



Weisen ei so günstige daß an dem Zustandekommen des
selben ein begründeter Zweifel nicht bestehen kann Es
sind nur einzelne Bestimmungen die Angriffe erfahren
haben und einer Verständigung über dieselben werden
keine erheblichen Schwierigkeiten entgegenstehen

Aus Afrika sind in England wieder einmal an
gebliche Nachrichten über Stanley eingetroffen Der am
Sonnabend im Mersey von der afrikanischen Westküste
eingetroffene Dampfer Cameroon überbringt die Nach
richt daß in Bonny eis vom oberen Niger stammendes
Gerücht geht demzufolge Stanley sich mit einer großen
bewaffneten Macht hinter de Oelflüssen befände Er
habe bei seinem Vormarsche die britische Flagge entfaltet
und die Eingeborenen hätten sehr gewünscht unter briti
schen Schutz zu kommen

Wie Stanley in jene Gegenden gelangt sein soll ist
durchaus unerfindlich und so muß die Mittheilung zu
nächst als ein völlig leeres Gerücht betrachtet werden

Die französische Deputirtenkammer genehmigte gestern
die für die Pflege der schönen Künste geforderten Budget
Posten und nahm die fünf ersten Artikel des Budgets für
die Culte an nachdem die auf eine Reduktion der Zahl
der Bisthümer gerichteten Anträge abgelehnt waren Der
Justizminister erklärte die Regierung bekenne sich zu der
Trennung von Staat und Kirche so lange aber das Kon
kordat bestehe müsse man es ausführen Die betreffende
Kommission hat die Ermächtigung zu gerichtlichem Ein
schreiten gegen Wilson ertheilt Zur Prüfung des von
dem Finanzmmister eingebrachten Gesetzentwurfes betreffs
einer Einkommensteuer ist eine Kommission ernannt worden
Die große Majorität der Kommission ist gegen den Ent
wurf

Der bekannte Baron Stoffel der an der
deutschen Grenze wissenschaftlichen Terrainstudien oblag
und aus Straßburg ausgewiesen worden ist beklagt sich
in französischen Blättern über teutonische Barbarei daß
man ihm mißtraut und ihn als Spion überwacht habe
Er geht beiläufig soweit in einer Zuschrift an den Matin
zu sagen Boulanger werde wohl wenn er zur Regierung
gelange Frankreichs Würde besser zu wahren wissen
Offizielle offiziöse und unabhängige deutsche Blätter er
klären indessen Baron Stoffel sei in keiner Art belästigt
und durchaus gesetzlich behandelt worden Deutscherseits
sei mehr Geduld und Rücksicht gezeigt worden als in
Frankreich der Fall zu sein pflege

Nach einem Telegramm aus Washington vom 4 ds
konstatiri der Bericht des Schatzsekretärs Farschild daß
der am 29 September 1888 in der Staatskasse vorhan
den gewesene Ueberschuß sich auf 96,444,845 Doll be
laufen habe der Ueberschuß am 30 Juni 1889 würde
wenn man nicht mehr Obligationen ankaufe voraussicht
lich 127,000,000 Dollars betragen Unter zu Grunde
legung des gegenwärtigen Standes der Einnahmen dürfte
der Gefammt Ueberschuß am 30 Juni nächsten Jahres
228 Millionen betragen die man während der nächsten
19 Monate zum Rückkauf von Obligationen verwenden
könnte und sollte Der Bericht hebt ferner hervor daß
wenn die Einnahmen fortdauernd dieselben blieben wie
sie gegenwärtig sind sie ausreichen würden um vor dem
Jahre 1900 die gesammte Schuld welche sich mit allen
auf etwa 1393 Millionen belaufe zu amortisiren Dies
beweise am besten die absolute Nothwendigkeit die Staats

reicher Schatz von Opfermuth und Herzensgüte verborgen
ist sagte der Doctor Ich habe so lange zusehen müssen
wie ein Wesen welches mir überaus theuer war unter
ähnlichen Verhältnissen den erbitterten Daseinskampf mit
dem Schicksal rang daß ich mir jetzt wohl einigen Scharf
blick für die Spuren solcher Kämpfe zutrauen darf

Ja ja die nämliche Wahrnehmung glaubte auch ich
zu machen obwohl Fräulein Giersberg durchaus nicht
klagte und obwohl es so freundlich und anheimelnd bei
ihr aussah daß man sich da gleich behaglich fühlen mußte
Aber was sie mir auf meine Fragen erzählte verrieth
doch mehr als sie selbst beabsichtigt haben mochte Die
beiden armen Waisen sind von ihren Eltern offenbar ganz
mittellos in der Welt zurückgelassen worden und Tante
Marie muß mit Handarbeiten den Lebensunterhalt für
sich und ihre kleine Familie erwerben

Ich sah den ominösen Stickrahmen in ihrem Schlaf
zimmer und außerdem ist s ihr schon in s Gesicht ge
schrieben daß sie unter irgend einer gesundheitswidrigen
Thätigkeit zu leiden hat

Um so bewunderungswürdiger ist die Selbstlosigkeit
ihres Handelns denn Fräulein Giersberg ist Lehrerin
nnd würde ihr Brod als solche doch gewiß auf eine viel
angenehmere und minder aufreibende Art verdienen können
wenn sie nicht um der besseren Beaufsichtigung und Er
ziehung der Kinder willen dieser mühseligen häuslichen
Beschäftigung den Vorzug gäbe

Sie haben sich wie es scheint das Vertrauen der
Tante Marie rasch zu eiwerben gewußt mein Fräulein

Ich möchte so gern etwas thun ihre schwere Aufgabe
zu erleichtern aber ich fürchte es wird mir kaum eine
Möglichkeit dazu gegeben sein

Wenns mit dem guten Willen allein zu machen wäre
hätte ich den Stickrahmen vorhin schon in s Feuer ge
worfen und all den bunten feidenen und wollenen Krims
krams hinterdrein Aber da mir die verschiedenen Tausende
die man zur Befriedigung solcher Launen immer bereit
haben muß leider nicht zur Verfügung stehen bin ich ge
nöthigt mich mit einem Seufzer über die Ungerechtigkeit
des Schicksals zu begnügen Allenfalls könnte ich mich ja
der kleinen Familie als Hausarzt octroyiren aber es ist
doch sehr fraglich ob das eine Wohlthat wäre

einnahmen und das Steuersystem sobald wie möglich in
ein richtiges Verhältniß zu einander zu bringen Der
Senat nahm die Berathung der Tarifbill wieder aus

In der gestrigen Mittwoch F rtsctzuug der Berathung des
Militäretats im Reichstag fragte Abg Rickert beimMat
der Militärjustizverwaltung an ob und wann die Vorlegung der
schon seit einer längere Reihe von Jahren in Ausarbeitung
begriffenen Reform des Militärstraiprozesses zu erwarten sei
Der Kriegsminister meinte daß die Militärverwaltung zur Ein
bringung einer Reform des Militärstrafprozesses sich nicht er
nmthigt finden könne so lange nicht auf dem Gebiete desCivil
strafprozcsses gewisse Streitfragen entschieden seien Diesen
Grund fand der Abg v Bernuth keineswegs durchschlagend
Die Mängel im Mililärstrafprozesse seien so zahlreich nnd ein
greifend daß man mit ihrer Abstellung nicht schleunig genug
vorgehen könne Eine zweite Frage hatie der Abg Rickert da
hin gestellt ob der Kriegsminister seine im Jahre 1834 kund
gegebene Ansicht noch festhalte daß man auf die Unterstellung
der verabschiedeten Offiziere unter die Militärgerichtsbarkeit
verzichten könne und ob er mit einer entsprechenden Gesetzvor
lage vorgehen wolle Der Kriegsminister erklärte allerdings
noch dieser Anficht zu sein schien aber zu einem gesetzgeberischen
Vorgehen in diesem einzelnen Punkte nicht geneigt Mg Rickert
stellte infolgedessen seinerseits einen entsprechenden Gesetzentwurf
in Aussicht Bei dem Kapitel Raturalveipflegung richtete der
Abg Böckel unter sehr breiter Erörterung einiger Milchver
fälschuugsprozesse an den Kriegsminister das Ersuchen mit dem
Armeelieferantenwesen aufzuräumen und die Bedürfnisse der
Armee vom Producenten direct zu beziehen Der Kriegs
minister gab darauf die Auskunft daß die Armeeverwaltung
ihre Brodbedürfnisse nur zu etwa 8 die Fouragebedürsnisse zu
etwa 6 Procent durch Lieferanten sonst aber ans Magazinen
decke Der Ankauf direct vom Producenten werde von der
Militärverwaltung in steigendem Maße und wie der Minister
auf eine Anfrage des Abg v Kardorff bestätigte mit den besten
Erfahrungen fortgesetzt Außer einer Auseinandersetzung zwi
schen den Abgg Richter und Böckel über ihre beiderseitige
Stellung zu den Juden und zwischen den Abgg Richter und
Stöcker über einen angeblichen Wahlschcicher in Berlin wurde
durch Zwischenrufe auch der gestrige Streit über die Pflicht
des Ministers die von Abgeordneten vorgebrachten Beschwerden
unterwchen zu lassen wieder in die Debatte ezerrt ohne zu
einem andern Ergebniß zu führen Beim Militärbildungswesen
wies der Abg Götz nachdrücklich auf die Nothwendigkeit eines
ernsten und zweckmäßigen Turnunterrichs für die im Interesse
unserer Wehrhaftigkeit erforderliche Körperkräftigkeit der Jugend
hin Der Kriegsminister versicherte daß seitens der Militär
verwaltung der größte Werth darauf gelegt werde daß der
Soldat nicht nur m den Waffen seme Ausbildung finde sondern
auch einen kräftigen Kö per mit in das bürgerliche Leben zu
rückbringe Auch werde die Militärverwaltung alle Bestrebun
gen soweit sie dazu in der Lage sei gern unterstützen welche
darauf abuilen die Jugend schon vor dem Militärdienste
turnerisch tüchtig auszubilden Um 4 Uhr wurde die Debatte
vertagt Donnerstag 12 Uhr Alters und Invalidenver
sicherung

Die couiervo tive Fractiou des Reichstags be
rieth gestern Abend über ihre Stellung zur Alters und Ju
validitätsversicherungsvorlage auf Grund des Berichtes welchen
das von ihr zu diesem Zwecke medergkfetzte aus 5 Mitgliedern
bestehende Subcomite erstatten wird Dasselbe ist zu der Ueber
zeugung gelangt daß die Vorlage auf den jetzigen Grundlagen
anzunehmen sei Insbesondere ist man auch mit dem Deckungs
verfahren einverstanden In der Reichspartei erheben sich da
gegen gewichtige stimmen für das Umlageverfahren doch cürf
ten die lner gegen das Deckungsoerfahren obwaltenden Bedenken
nicht ausschlaggebend ein Auch die Natiouallibercilen sind
soweit es sich überichen laß üb wiegend mit dem Deckungs
verfahren einverstanden Hiernach ist die Aussicht vorhanden
daß das Gesetz noch in dieser Seiston zu Stande kommt um
somehr als voraussichtlich auch das Centrum seine Positive Mit
wirkung nicht versagen wird Gegen das Deckungsverfahrcn
wurde bisher besonders geldend gemacht daß durch dasselbe
eine gewaltige Summe festgelegt und so dem wirthschastlichen
Leben der Nation entzogen würde

O gewiß Herr Doctor Es würde eine Handlung
wahrer Menschenliebe sein wenn Sie diesem vortrefflichen
Mädchen als ein Freund zur Seite stehen wollten Sie
verdient die Theilnahme jedes guten Menschen

Und sie ist glücklich zu preisen da sie die Ihrige ge
funden hat wollte der Doctor sagen aber er sagte es
nicht denn es hätte wie eine schöne Redensart klingen
können von der Gattung jener Schmeicheleien bei denen
man sich einer Dame gegenüber nicht eben viel zu denken
braucht Und im Verkehr mit diesem frischen natürlichen
Geschöpfchen in dessen Persönlichkeit und in dessen Be
nehmen Alles so ganz Gesundheit und Offenheit war
hätte sich jede Unwahrhastigkeit als eine schwere Versün
digung dargestellt

So erwiderte er denn etwas Anderes und sie plauderten
weiter bis die schimmernden Marmorgruppen auf der
Schloßbrücke vor ihnen auftauchten

Ah da ist ja unser Hotel schon riefLmdhorst sBe
gleiterin und das klang viel eher wie eine Aeußerung des
Bedauerns als der Freude Es ist in der That gar
nicht weit gewesen

Ein paar Dutzend Schritte noch dann standen sie an
der Straßenecke und der Doctor hielt es für angemessen
sich schon hier zu verabschieden

Ich danke Ihnen recht sehr für Ihre Führung sagte
sie ihm zutraulich die kleine Hand darbietend Ver
gessen Sie unsere kleinen Schützlinge nicht Adieu Herr
Doctor

Adieu mein Fräulein oder auf Wiedersehen
Wenn es nicht allzu kühn ist einer schönen Hoffnung
Ausdruck zu geben

Auf Wiedersehen wenn es der Zufall fügt klang es
ihm freundlich zurück und aus den hellen blauen Augen
traf ihn für die Dauer einer flüchtigen Sekunde ein so
warm leuchtender Strahl daß er sich auch ohne Anmaß
ung sagen durfte sie würde dem Zufall für eine derartige
Fügung ebensowenig zürnen als er selbst

Und dann wandte sie sich ab um das kleine Stückchen
Weges bis zum Hotel allein zurückzulegen Lindhorst
konnte sich bei all seiner Discretion nicht enthalten nach
wenig Schritten noch einmal nach ihr umzuschauen und
da sah er zu seiner nicht geringen Ueberraschung daß sie

Die Budgetkommission des Reichtags hat gester
die Berathung des Extraordtnariums des Militärettrts fortge
setzt Gestrichen wurden 210 M0 Mark für den Neubau eine
Traindepots und einer Kaserne nebst Zubehör und Ausstatt
lmgsergänzung für ein Trainbataillon Gesammtkosten l,705,00V
Mark und 53 000 Mark erste Rate für ein Dieustwohngebäude
für einen Divisionskommandeur in Darmstadt Gesammtkosten
140 000 Mark Wciterberathungen heute

Die Sozialdemokraten haben ihren Antragauf Aufhebung der Getreidezölle eingebracht Der An
trag ist von dem Volksparteiler Kröber und vier Freisinnigen
unterstützt

Telegraphische Nachrichte
Nürnberg 5 Dezember Oberstudienrath Heerwagen früher

Mitglied der Reichsschulkommissiou ist heute hier gestorben
Bremen ö Dezember In der heutigen Generalversamm

lung der Deutschen Dampf Schifffahrts Gesellschaft Hansa
wurde der Antrag auf Erhöhung des Aktienkapitals um 2 Mill
Mk und Aufnahme einer Auleihe von 1 jz Mill Mk zur Erricht
tung einer Dampfschifffahrtslivie Bremen Bombay Calcutta ein
stimmig genehmigt Die neue Linie wird im Januar mit vor
handenen Schiffen der Hansa eröffnet und sind 5 neue Dampfer
bereits bei deutschen und englischen Wersten bestellt worden

London 5 Dezember Das Unterhaus genehmigte das
Ausgaben Budget in Betreff Irlands

Rom 5 Dezember Sicherem Vernehmen nach wird das
nächste Konsistorium in Folge der Schwierigkeiten die sich
wegen Ernennung vcm Bischöfen zwischen Frankreich und dem
Vatikan resp Rnßlons u d dem Vatikan erhoben haben bis
zum Monat März k I verschoben

Athen 4 Dezember Abends Die Deputirtenkammer be
endete die Berathung über die Finanzpolitik der Regierung und
nahm mit 85 gegen 54 Stimmen ein Vertrauenvotum für das
Ministerium an

Tages Weuigkeiten
Der Kaiser hörte am Dienstag Nachmittag nach

der Rückkehr von einer Spazierfahrt den Vortrag des
Staatssekretärs Grafen Herbert Bismarck Am Abend
waren der Kapitän zur See Frhr v Senden und der
Kapitän zur See Tirpitz von den Majestäten mit Ein
ladungen zum Thee beehrt worden Im Laufe des
gestrigen Vormittags nahm der Kaiser die regelmäßigen
Vorträge entgegen erledigte die lausenden Regierungsan
gelegenheiten und ertheilte mehrere Audienzen

Der Polit Korresp zufolge erhielt der Kaiser von
Oesterreich anläßlich seines Jubiläums auch vom Kaiser
von Rußland und dessen Familie von der Königin Victoria
von England sowie von dem Sultan aufs Wärmste ab
gefaßte Glückwunschtelegramme welche derselbe in ebenso
herzlichem Tone erwiderte

Der Kaiser hat wie wir hören die vorgeschlagenen
Abänderungen an dem Reichsadler und der
Kaiserkrone genehmigt

Die Hofjagd in der Gö hrde welche eigentlich
morgen und am Sonnabend stattfinden sollte ist dem
Hann Cour zufolge um 8 Tage verschoben Der

Kaiser wird am 14 Morgens von Berlin abreisen
Mittags in Göhrde eintreffen und am 15 Abends zu
rückkehren

Die Kaiserin Augusta ist am Mittwoch wohl
behalten in Berlin eingetroffen Die hohe Frau har an
den Vorstand der Genossenschaft freiwilliger Krankenpfleger
im Kriege eine Zuschrift gerichtet in welcher sie ihre Be
friedigung über den gegenwärtigen Stand der Genossen
schaft ausdrückt

eben von einer sehr wohlbeleibten und nngemein blühend
aussehenden älteren Dame mit lebhafter Zärtlichkeit in die
Arme geschlossen wurde

Else mein theures Kind welch eine Angst habe
ich um Dich ausgestanden ertönte eine rauhe aber trotz
dem sehr gutmüthig klingende Stimme und ungeachtet der
Oeffentlichkeit des ganzen Vorgangs mußte sich die junge
Dame gefallen lassen daß ein recht vernehmlicher Kuß
auf ihre Wange gedrückt wurde

Doctor Lindhorst aber schaute im Weitergehen merk
würdig nachdenklich vor sich hin

Else Else sie konnte gar keinen passenderen
Namen haben sagte er so laut daß sich der auf der
Brücke postirte Schutzmann verwundert nach ihm umsah
Wenn ich sie heute tausen sollte so würde ich sie nicht

anders nennen als Else
Und an dem nämlichen Tage geschah es dem sonst so

gewissenhaften Arzte daß er einem alten an der Grippe
leidenden Arbeiter außer 3 Zr li u wmon snisat auch
0,1 Ar Lisa lZöllÄÄonim verschrieb so daß der Apotheker
erst bescheidentlich anfragen mußte ob es statt Ns nicht
vielleicht Lxtraoti heißen solle
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Als der Assessor von Oppenfeld von dem bedeutfamen
Besuche bei Alexandra Prochaska in seine Wohnung zurück
kehrte theilte ihm der Diener mit daß drinnen ein alter
Herr schon seit einer Viertelstunde auf ihn warte

Und sein Name fragte Guido verwundert denn
unter den älteren Herren seiner Bekanntschaft war Nie
mand dessen Besuch zu den wahrscheinlichen Dingen ge
hört hätte Aber der Bursche vermochte ihm keine Aus
kunst zu geben

DerHerr hat ihn mir nicht genannt sagte er Er
war überhaupt sehr kurz angebunden und fuhr mich barsch
an als ich einige Bedenken hatte ihn im Arbeitszimmer
des Herrn Regierungs Affessor warten zu lassen Ich
glaube wohl es ist ein Offizier in Civil

Eine Ahnung die durchaus nicht zu den freudigen ge
hörte durchzuckte Guido s Hirn

Fortsetzung folgt



AuS Thürmgen wird der Nat Ztg geschrieben
,Mt der Berufting des Jenenser Staatsrechtslehrers
P of Dr Georg Meyer nach Heidelberg wird die Nie
detkgung seines Mandats als Reichstagsabgeordneter
infolge seiner persönlichen Entschließung verbunden sein
Es ist dies sehr zu beklagen und wird allgemein in Thü
ringen sehr bedauert Prof Mcyer ist seit 1881 Ver
treter des 3 Weimarer Wahlkreises und Führer der thü
ringischen Nationalliberalen Es wird sehr schwierig sein
emm ausreichende Ersatz für ihn zu finden

Die Vorstellungen im Königlichen Schauspiel
haus in Berlin welches seit Längerem einer umfassen
des inneren Umgestaltung unterzogen wird werden am
12 d Mts wieder beginnen

Der Reichskanzler Fürst Vismarck hat in Folge
semer Ernennung zum Doktor der Theologie lioiioris

folgendes Dankschreiben an den Dekan der theolo
gischen Fakultät der Universität Gießen gerichtet

Die mir seitens der Universität Gießen erwiesene hohe Ehre
hat mich herzlich erfreut und bitte ich Ew Hochwohlgeboren
den Ausdruck meines Dankes für diesen Beweis wohlwollender
Anerkennung dem Herrn Rektor dem Senat und insbesondere
auch den Herrn Mitgliedern der theologischen Fakultät über
mitteln zu wollen Eingedenk des Geistes w welchem die
Universität Gießen von dem Landgrasen Ludwig gegründet
wurde ist sie stets eine Vertreterin der Duldsamkeit auf theo
logischem Gebiet gewesen und meinem Eintreten für duld
sames und praktisches Christenthum verdanke ich die Auszeich
nung die mir zu Theil geworden ist Wer sich der eigenen
Unzulänglichkeit bewußt ist wird in dem Maße in welchem
Alter und Erfahrung seine Kenntniß der Menschen und der
Dinge erweitern duldsam für die Meinung Anderer

Die Kaiserin Augusta hat sür den katholischen Frauen
Bazar in Ratibor mehrere werihvolle Geschenke übersendet
Es befinden sich darunter ein Weihbecken mit kunstvoller
Schnitzerei und zwei Wandteller mit den Bildnissen der ver
ewigten Kaiser Wilhelm l und Friedrich HI

Neue Eisenbahnbrücken Bekanntlich sind
vom Reich und von Preußen im Interesse der Landes
oenheidigung 15 Millionen Mark zum Bau zweier neuer
Eisenbahnbrücken bei Dirschau über die Weichsel
und bei Marienburg über die Nogat bewilligt
Beide Brücken sind im Bau begriffen Was die erstere
betrifft so sind für dieselbe 6 eiserne Ueberbauten von je
129 Meter erforderlich Die Herstellung derselben ist wie
wir hören nachdem eine Konkurrenz ausgeschrieben war
der Gesellschaft Harkort in Duisburg übertragen und ge
denkt die letztere mit den Arbeiten in der Weise vorzugehen
daß im Jahre 1889 zwei Stück im Jahre 1890 drei
Stück und bis Herbst 1891 die letzte der Oeffnungen
ausgestellt werden

In dem soeben erschienenen Gothaischen genealogischen
Hvskalender wird der gegenwärtige Herrscher Bulgariens
als Fürst Ferdinand bezeichnet jedoch wird korrekter Weise
hmzugesügt daß der gegenwärtige politische Zustand Bulgariens
bis jetzt die Anerkennung der Mächte nicht gefunden hat

Wie dem Frkf Journal, aus Brüssel gemeldet wird
ist das Zustandekommen der dortigen Asrikakonferenz
gesichert

Der Import deutscher D amen Konfetti ons
gegenstände Mäntel Juckeis Taillen e nach Eng
land hat sich im laufenden Jahre auf ca 4 Millionen Stück
gesteigert im Werthe von bis 2 Millionen Pfund Eng
lische Blätter rechnen aus daß gegenwärtig der einheimische
Bedan in diesen Artikeln vorwiegend wenn nicht ausschließlich
aus deutschen Quellen stamme

Die überseeische Auswanderung aus dem deut
schen Reiche war im Oktober d I fast ebenso groß wie im
Oktober v I Sie umfaßte im lausenden Jahre 9754 im vori
gen 9793 Personen Im Oktober 1836 wanderten i 107 im
Oktober 1885 89L9 Personen aus Seit Beginn des laufenden
Jahres bis Ende Oktober sind aus Deutschland ausgewandert
83785 Personen davon kommen auf Weslpreußen 11,8 Proz
auf Posen 12 7 Proz

Unsere Missionen in Ostafrika haben nach den hier
cingetroffenen Nachrichten so schreibt man der Magdeburger
Zeitung bisher glücklicher Weise Verluste an Menschenleben
nicht zu verzeichnen gehabt die auf die ausgebrochenen Un
ruhen zurückzuführen wären Ernstlich in Gefahr ist allerdings
außer der katholischen Mission wohl nur die evangelische Mis
sion in Dar es Salaam gewesen Während der schlimmsten
Tage hatten sich die hier stationirten Missionare auf die Ba
rowa flüchten müssen Erst lS das deutsche Kriegsschiff

Olga vor Dar es Salaam erschien haben sie zu ihrem Heim
urückkehren können Die katholische Benediktiner Mission in

Pugu dagegen hat vor einem drohende Ueberfall sich flüchten
und ihre Siedeluugeu den Aufrührern preisgeben müssen Die
beiden anderen evangelischm Missionen die noch an der ost
afrikanischen Küste thätig sind haben ihr Arbeitsfeld bekannt
lich sich weiter nördlich in Gebieten aufgesucht die bisher von
der aufständischen Bewegung verschont geblieben sind Die
bayerische lutherische Mission hat ihre Niederlassung in der
Nähe von Mombas auf englischem Boden begründet und die
Neukirchener Mission ist im Witugebiet thätig Es werden in
den nächsten Wochen zwei neue Missionare dahin abgehen

Elberfelder Stadttheater Am Elberfelder
Stadttheater gelangt am Freitag dieser Woche die neue
Tragödie Kaiser Friedrich II von dem Wupperthaler
Dichter Friedrich Roever zur erstell Aufführung

Ein tief bedauerliches Ereigniß hat sich am Freitag
Morgen in der Centralschulc in Mülhaufen zugetragen indem
sich ein Lehrer thätlich an seinem Vorgesetzten dem Kreisschul
inspektor Hipp vergriffen und denselben so gröblich mißhan
delt hat daß das Schlimmste zu befürchten gewesen wäre
wenn auf die Hülferufe des Bedrängten nicht ein im Haus
gang sich aufhaltender Hausknecht herbeigekommen wäre und
den Herrn Hipp aus den Händen feines Angreifers befreit
hätte Die Sache ist umso unbegreiflicher als der betreffende
Lehrer dort seit einer Reihe von Jahren angestellt ist und stets
als ein ruhigcr stiller Mensch bekannt war den Jedermann
seines witzigen Wesens und trockenen Humors wegen liebte
Man kann nur annehmen daß die That in einem Anfall von
Wahnsinn geschehen ist Von diesem Gesichtspunkte aus scheint
sie auch von zuständiger Seite aufgefaßt zu werden da der
Lehrer nicht verhaftet worden sondern nur unter ärztliche und
polizeiliche Aussicht gestellt worden ist Der Lehrer ist gebo
rener Württemberger Ursache der Mißhandlung war die
Thatsache daß der Kreisschulinspektor dem Lehrer dessen Un
terricht er von 8 10 angewohnt hatte schwere Vorwürfe
darüber machte daß seine Klasse hinsichtlich ihrer Leistungen
hinter denjenigen anderer Parallelklassen zurückgeblieben sei
und ihm deswegen drohte daß er eine Gehaltskürzung bean
tragen werde Während nun der Schulinspektor am Pulte saß
und seine diesbezüglichen Bemerkungen eintrug stürzte sich der
Lehrer ganz außer sich vor Wuth auf ihn und kratzte und biß
nicht mir sondern würgte sogar den körperlich kleineren und
schwächeren Schulinspektor Wie man sagt hat das gutmüthige
Wesen des Lehrers es veranlaßt daß er nicht mit der Strenge
seinen Schülern gegenüber auftrat wie sie vielleicht nöthig ge
wesen wäre um bessere Endergebnisse zu erzielen

Die heftigen Stürme der letzten Wochen haben in der
Besatzung unserer Handelsmarine schwere Verluste zur Folge
gehabt Unter dem Eindruck dieser Verluste fängt man Ao
wird der Nordd Allg Ztg geschrieben an die Segnungen
der Unfallversicherung der Seeleute mehr und mehr
u würdigen und in der That unterliegt es keinem Zweifel

daß die Fürsorge wel be der Staat der seefahrttreibenden Be
völkerung zugewandt hat viel Elend zu mildern und zu be
seitigen geeignet ist Das wird heute von vielen Seiten aner
kannt Auch die Bedenken die vor Jahren gerade an der
Küste so laut gegen die Einführung des Gesetzes erhoben wur
den scheinen zum großen Theil verstummt zu fein Es zeigt
sich jetzt klar daß die Opposition s Z vielfach künstlich erzeugt
war Gerade die Sch ffsführer aus deren Reihen sich damals
der g ößte Widerspruch gegen das Gesetz erhoben haben sollte
sind heute nicht weniger begierig an den Wohlthaten der Ver
sicherung Theil zu nehmen als die Mannschaften Zu ver
kennen ist übrigens nicht daß die Verhältnisse sich eit dem
vorigen Jahre sehr wesentlich geändert haben Die damals
theilme ie nothleidende Rhederei ist heute wieder zu einem sußer
ordentlich gewinnbringenden Gewerbe geworden das die Lasten
welche das Gesetz ihr auferlegt sehr wohl zu tragen im
Stande ist

Handels Rachrichten
Berlin 5 Dezember Die heutige Börse eröffnete und

ver lief in fester Haltung Der Kapitalmarkt war günstig für
Inlands und Auslandsanlagen so waren namentlich auch
Russen begünstigt Jnlandsbahnen fester Auslandsbahnen an
ziehend auch Industrie und Montanwerthe prositirten von
der günstigen Allgemeintendenz Gegen Schluß der Börse
trat eine Abschwächung ein

Man notirte Kredit 158,50 Berliner Handelsgesellschaft 170,00 Fran
zosen 105,25 Lombarden 41,25 Türkische Tabat 92,SS Bochumer Guß
185,50 Dortmunder 89,50 Laurahütte 127,35 Darmstädter 156,00 Deutsche
Bank 167,5V Disk Kommandit 218,10 Russischs Bank 48,50 Lllbeck Büche
ner 169,00 Mau zer 106,50 Marienburger 91,25 Mecklenburger 155,75
Ostpreußen 123,25 Duxer 184,25 Elbethal 81,75 Galizier 87,50 Mittel
meer 121, 0 Große russ Bahnen Gotthardbahn 125,75 Rnmänier
106, 0 Italiener 95/0 Oesterr Goldrente 91,90 do Papierrente
do Silberrente 68,80 do 1860er Loose 117,25 Russen alte 97,75 do 18 0er
86,25 do 1884er 99,50 4proz ungar Goldrente 83,60 Russische Noten
205,00 do Orient II 61,30 do Orient III 61,SO Serbische Reine 81,80
Privatdiskont 2 pCt

Berlin 5 Dezember Produktenbericht An der heu
tigen Börse herrschte meist anziehende Tendenz Weizen und
Roggen fest und besser Hafer sehr gut behauptet Rüböl
gedrückt Spiritus matt

Wetzen loko 171 200 bez Per diesen Monat 177 176,25 bez
Roggen loko 48 160 bez per diesen Monat 153 15 ,50 152,7s

erste lokv 127 197 de, Mais loco 14S 152 bez
Hafer lols 130 162 bez Prentz Mittel 1ZS 141 bez guter 144

150 bez Schles guter 147 152 bez Pomm Mittel 144 147 bez guter
46 150 bez feiner 152 8 bez Rassischer Per diesen Monat

137 136,22 bez Erbsen Kochwaare 16 200 bez Fnttrrwaare
140 150 bez Weizenmehl Nr 00 24 22,75 bez Nr 0 24 2
bez Koggrnmeb Nr 0 23,25 22,50 bez Nr 0 1 21 7 21
bez per dies Monat Per Dezbr Jan 21,70 21,75 bez Rü v c lM
ohne gab per diese Monat ZI,5 61,4 bez Spilttns mit 50 M
Kousumfteuer loko ohn Faß S3,5 bez per diesen Monat und per Dez Ja
35 53,4 bez mit 70 M Konstimftcser loco ohne Faß 34,4 bez Per

diesen Won t und per Dezbr Jau 34,4 34 bez Kartoffelmehl
loko 8,30 biz Kartoffelstärke trockeu loko 28 10 bez

Preist verstehe sich sofern nicht anders gegeben als bezahlt
Strttw 5 Dezember Weizen fest loco 171 189 bez per Deztr

189,00 bez per April Mal 196,00 bez Roggen est loco 145 bis
151 bez per Dezbr 150,00 bez per April Mai 153 50 be Pomm
Hafer loco 133 137 b z Rüböl ruhig loco per Dezmbr 60 20
bez per April Mai 58,70 bez Spiritus unverändert loco ohne Faß
versteuert mit 50 Mk Konsumsteuer 53,30 bez bo s70 Mk Z 33,30 bez
per Dezdr Januar 70 M 33 40 bez per April Mai 70M 35, 0 bez

Petroleum loco
Siiln 5 Dezember Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 21M

bez euer 18,75 bez fremder loco 22,00 bez Per März 21,00 bez per
Mai 21,25 bez Roggen hiesiger loco neuer 16,L0 bez fremder loc
17,00 b z per März 15,95 bez per Mai 16,S5 bez Hafer hiesiger
14,50 bez fremd 15,50 bez Rüböi pr 50 Kg loco 65,50 bez
per Mai 59,70 bez per Oktober 56,00 bez

rrslan 5 Dezember Spiritus per 100 Ltr 100 pCt excl 50 M
Verbrauchsabgabe per Dezember 52,00 bez per April Mal 54,00 bez do
7 l Mk Verbr Abgabe per Dezbr 32,50 bez per April Mai 34,30
Roggen per Dezbr 153,00 bez per Slpril Mai 156,00 bez NübSl
loco per Dezbr 63 00 be per April Mai 62,00 bez Zink Rohmarie
18,90 bez Wetter Nevel

Pose ö Dezember Spiritus loco chne Faß 50 proz 51,SO bez do
70 proz 32,30 bez Tendenz behauptet Wetter schön

Hamburg 5 Dezember Vorm Kaffee Good average Santos per Dezbr
89 z pr März 91t pr Mai 9iz per September S1Z Behauptet

Magdeburg 5 Dezember Zuckerbericht Kornzucker excl von 92
PCt 18,40 bez 188 excl Rendement 17,SO bez Nachprodukte excl 7S
Rendement 13,60 bez Fest ssein Brodraffinsde bez fein do 28,7S
bez gem Raffinade II mit Faß 28,65 bez Gem Melis I mi Faß 27,00
bez Stimmung sehr fest Rohzucker I ProduktTransito f a B Ham
burg per Dezbr 14,00 bez 14,02z Brf per Januar 14 07z bez 14 10
Br M Zanuar März 14,20 bez per März Mai 14,37z bez u Brief
Watt

Berliner Marktpreise amtlich vom 4 Dezember 1888 Richtstroh
7,25 7,00 M Heu 5,80 8,0 M Erbsen gelbe zum Kochen 2a 36 M
Cpeiiebohnen Weiße 24, 0 4 /0 M Linsen L0 60 M Kartoffeln 5 0IZ
bis 7,50 M per 100 Kilogramm

Rindfleisch 1,00 1,4 M do Rauchfleisch 0,80 1,20 M Schweinefleisch
0,90 1,40 M, Kalbfleisch 0,90 1,50 M Hammelfleisch 0,80 1,40 M
Butter 1,80 2,80 M Karpfen 1,00 2,00 M Aale 1,21 2,50 M, Zan
der 1,00 2,50 M Hechte 1,0 1,80 M Barsche 0,60 1,50 M Schleie
1,00 2,40 M Bleie 0,60 1,40 M per Kilogr Eier 2,8Z 4,80 M

Kreb e daS Schock 2,00 12,00 M

Literatur
Zwei Kaiser Bilder Im Verlag von Freytag u

Berndt in Wien sind in Lithographie ausgeführte Bilder
Kaiser Wilhelms 1 und Kaiser Friedrichs UI erschienen Diesel
ben geben in vorzüglicher Ausführung die geliebten Züge der
jedem Deutschen so theuren Dahingeschiedenen in natürlicher
Größe wieder und werden gewiß Manchem als Erinnerungs
zeichen an die beiden Helden und Friedens Kaiier hochwillkom
men sein zumal der Preis für die Bilder das Stück 5 Mark
ein äußerst mäßiger zu nennen ist

Damen Almanach Notiz und Schreibkalender für
das Jahr 1889 23 Jahrgang Haude und Spener sche Buch
handlung F Weidling in Berlin

Dieser mit einer Illustration in Farbendruck geschmückte
Kalender in geschmackvollem Einband mit Goldschnitt erscheint
als kleines Geschenk für Damen sehr empfehlenswert Der
selbe enthält außer den gewöhnlichen kalendarischen Angaben
einen Notizkalender zum Eintragen von Bemerkungen für jeden
einzelnen Tag des Jahres Familien Gedenktagen Adressen
und Ausgaben ferner eine Genealogie der europäischen Re
gentenhäuser eine Münz und eine Maß Vergleichungs Tabelle
Den Schluß des Büchleins bildet ein Aufsatz von Professor
Jmmannel Schmidt über die Verdienste der Miß Archer der
um die Lösung der Frauenfrage hochverdienten Gründerin und
langjährigen Leiterin des Berliner Viktoria LUeeums der Hoch
schule für Frauen welche bekanntlich nach der Kaiserin Fried
rich den Namen führt

Aus dem Geschäftsverkehr

Als preiswerthes praktisches Weihnachtsgeschenk em
pfehle ich Rohssid Bastrobe ganz Seide Mk
ZS,8O p Robe sowie Mk 22,80 28 00 34,00 42 00
47,50 nadelfertig Es ist nicht nothwendig vorher Muster
kommen zu lassen ich tausche nach dem Fest um was nicht
convenirt

Muster von schwarzen farbigen und weisen Seiden
stoffen umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto Seidenfabrik
Depot G Henneberg K und K Hoflief Zürich

Freitag 6 Uhr ganzer Chor Volkssch
Jahreszeiten Meld Wilhelmstr 5 I

Berliner Börse
vvm 5 Dezember 1888

Mcuk und Deutsche Fonds
Dividende 1887
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108,30 W
103,10 bG
108, B
104, bj
103, b
102,10 B
101,20 G

Braun 2V THI L
Cökn Mind Präm

Hamb SO Thlr L
Mewwger 7 FI L

40 THK L

ft
3V
3 /2
3

fr

101,80 b
104,75 b
104,80 v
104,75 b
104,80 b

93,50
100,

170, W
100,90 b
137,50 B

139 B25,90 bZ

136,25 G

Gifkilbahll Ltam Aktie
Aachen Mastricht
Mmburg Zeitz
Mz Ludwigshafe
Marienb Mlawka
Rk F Fnmz

IV 54,50 bG
9 181, b4V 106,60 b
1 91,25 b
Sz 155,60 b

Niederwaldbahn
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer
Werra Bahn
Buschtiehrad Bahn
Dux Bodenbach
Gal sCarl L B Z
Südöst Lombard
Kursk Kiew 5
Russ Saatsb 5
do Südwestb 5 /o

Warschau Wim
Gotthardbahn

2V
0

0

IV
6

4

v

65, G
123,75 b
41,90 b
19,40 bG
72,40 b

123,75 b j
184, bG
87,90 b
40,50 b

121 75 G
67,10 b
179,75 b

126, b
Sisenbahn PrioritiitS Ttamui Aktim

Marienb Mlaw 5 /o
Ostpr Südbahn 5 /o
Saalbahn 5 /o
Weimar Gera 5V

112,80 G
119,30 G
107, B
87,50 lG

Inländische Eisenbahn Prioritäten u
Obligationen

BreS lau Warschau 5
Dtich Norbb Lloyd 4 100,80 bB
Halberst Blankenb 4 102,75 G
Ostpreuß Südbahn 4Vs
Saalbahn 3 /9 100,SO bG
Weimar Gera 4
Werrabahn I Lm 4 103 B

do 1886 4 103, B
nsl iseub Priorit Obligationen

Dux Bodenbach 5
do 2 L 5 87 90 Bdo 3 DKascha Oderberger

Kronpr Rndolssb
Oest Franz Stb

do von 1L74

84,50 bG
101,60 bG
76,25 G
82,75 G
7S 6V B

Osst Fr Stb v 1885
do Ergänz Netz

Oi st Franz 1 u 2,L
do Goldprior

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Oblig
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Gragewoind g
Gr Russ Eiseub g
Koslow Woron gar
Kursk Cvarkow gar

do in Lftrl
Kursk Kiew gar
Mosco Kursk gar
Mosko Rjäsan gar
Rjäsan Koslow aar
Rjaschk Morczansk
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas
Aacheu Mastricht

Amsterdam 100 Fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wie 100 Fl
Petersburg 100 SR
Warschau 100 SR

Wechsel

8 T
8 T
8 T
8 T
3W
8 T

77,80 bB
78,10 b

107,25 b
101,75 b
75,40 G
60, bB
60, b

104 B96,10 b

82 b90,50 G
74,30 G
95,90 b
95,70 b
97,60 G
86,80 b
82,30 bG
90,60 b
87,20 bB
94,75 b
82, 0 b
66,60 b
68, bG
95,60 G
79,90 bB

102, G

168,50 b
20,375 b
80,55 b

167,20 b
204,75 b
205,35 b

nSlSndische Aonds

Egypter garant
Italienische Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrente
do Silderrsnte

3

5

4

4V
4 /s

95,80 b
91,90 bG

68,M b

Russ Goldrente
do Orient Anleihe
do Prämien 64
do do 66
do C Bod ncredit
do Cnrl Psandbr

Serb Gold Psdbr
do Rentr

Ungar Goldr 51000
do do Ä 500
do do 100
do Jnvest G A
do Papierrente

113,75 G
öl,60 G

173,75 b
153,50 G

77, b
84 10 bG
81,80 bG
83,90 bB

84, B
84, B

100,60 G
76,90 b

Industrie Aktien

Chemnitz 2Magdeb Baübank 10
Heinrichshall 4
Leopoldshall IS
Staßsnrter
Schäsfer k Walcker
Dessauer Gasges 9Vs
Berlin AnHalter
Chemn Werkzeugs

Freund conv SVz
Frister Nähmaschinen 0

Grusouwerk 12
Hall Maschinen 15
Löwe k Eo 12
Pomm Masch conv VV,
Schwarkkops

Zeitzer Maschinen
Cröllwitzer Papier
Eilenbnrger Catwn
Langenfalzaer Tuchf
Kette Elbfchifffahrl
Magdeburg Straßb
Giauzig
Körbisoorf
Bazar
BerlinerMquarinm

do Brotfabrik

lSj
18
10
4

5

0

10
6

5

SV
2

135

186,25 G

112, bG
114,50 b

144, bG
167,50 bG
169, G
124,75 bG
S9,25 bG

206,50 G
38 50 bG

287 bG
264,50 b
374,75 d
130,50 G

1,90 bG
243, b
166, G

80,90 bG

233, bG
103, bG
109,75 bG
167, B
67,50 bG

221, h

Immobilien Ges
Nordh Tapetenfabr
Thüringer Salin
Westfälische Union

do St P

6V
2

123, B
123, G
65,75 G
43,10 bG

145,25 bG

Bank Aktien

Berliner Kassenv
do Handelsges
do Maklerver

Braunschw Bank
Coburger Credit
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Bank

do Credit
Leipz Creditanstalt
Magdeb B ukverein
Meining Hyp 40
Miiteld Credttban
Nationalb f Dschl
Norddeutsche Bank
Oest Credit Anstalt
PeterSb Discontob

do Internat
Preuß Bodencredit
bo Ctr Bd 40

Reichst lik 4 Vo
Sächsische Bank
Schles Bankverein
Weimarische Bank

5

9

8

4Vs
4

7

9

9

10
7

0

5

9

5

5

4V
6

8V
8V
18
12z
6

8V
6g
4

6

0

12S,60 G
170,60 bG
138,25 bG
103 0 G
89,90 b

156 b
167,50 bG
217,30 b
140,25 bG
84,60 bG

102,90 b

190 bG
112,25 B
101,50 G
102,80 bG
125,90 bG

154,10 G
112,60 bG
119,80 i K
141,30 bG
140,70 b
111,75 G
123,10 G

Bergwerks nnd Hütten Aktien
AnHalter Kohlen
Dortm Union

bo St P LtDuzer Kohlen

do do conv
Köln Mnssn

13 177, G
16, bG
89,50 b
66, bG

115,50 SV
27, bB

Kön u Laurahütte
Lauchhammer
Riebeck Montanw
Sachs Gußstahl
S Th Brauuk Z

do St Pr 5
Stolb Zinkhütte

d St Pr 5Westeregeln

SV
SV
10z
8V
7

6

1

6

10

127,90 b
98,7S bG

168, bG
155,60 G

158, G
158, bG
48,25 HE

IM,60 bG
186,20 B

Deutsche Hypotheken Pfandbriefe

D Pfaudbr
Pr Pfandbr

Meining Hypothbr
do Präm Pfdbr

Nordd Grundcr Pf
Pr Bodsncr rzb 110
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencredit

102,80 W
106,25 bG
102,50 bG
127,25 G
102,50 G
112, bB
112,70 b
102, G

Leipz Börse v 5 Dezbr
Sachs Rente v 1876
Altenburg Zeitz
Ansstg Trplitz
Buschtiehrad I Um
Meuburg Z itz

do St Pr 5 /o
Buschtiehrader L
Weim Gera St A
do St Pr 5

Mgem D Credit
Leipziger Bank
Sächsische Bank
Dörstewid Rattm

S Thiir Braunk
bo St Pr 5V

Zeitzer Par u S A
Zuckerrafsinerie Halle
Cröllwitzer Papiers
Hall Straßenbahn
Mansftlder KnWr

3

4

4

5

SV
8

8

0

3

9

5

4

0

7

7

3

9

10
5

40

93,60 G
103,55 G
103,70 b
88,50 b
181,50 B

164 B139,60 G
19 75 G
87,50 G
190,50 G
134,50 G
111,80 Ä
61, G157,75 W
158,25 G
S9,Sü B

118,50 B
166,50 W

810 G
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Freitag den 7 Dez mber
Auftreten des Charakt KomikerK

z usizons Die Studenten VSW
Direktion IZeun

Freitag den 7 Dezember 1888
84 Vorstellung 65 Abonnements Vorstellung

Zum l Male wiederholt
Mit euer Ausstattung

Große Oper in 5 Akten Dichtung mit Zugrundelegung der Sage und I lungs Reifenden
der Fabel von

Burgen
Dekorationsmaler Carl Schwedler gemalt

nlweder schriftlich bei uns oder
leuer Bureau Zimmer Nr 17 j

I Wolff s gleichnamiger Aventure von Friedrich Hof IPolizei Behörde ihres Wohn resp Alifenthaltortes vorzulegen woge
mann Musik von Victor E Neßler gen hinsichtlich der seit 3 Jahren und länger hier wohnhasten Geschäfts

Die neue Decoration im 5 Akte Die sieben Burgen ist vom m ber und Reisenden die Prüfung der gesetzlichen Qualifikation durch
die unterzeichnete Polizei Verwalturg erfolgen wird

Die Prüfung wird indessen trotz chünlichster Beschleunigung meh
Irere Tage wenn nicht Wochen in Ainpruch nehmen und es empfiehlt

lkntt Isich deshalb für diejenigen welche r ci zeitig im Besitze der Karte sein
möchten daß die bezüglichen Antrag chon 8 bis 14 Tage vor Antritt

T Ider Reise gestellt werden und zwar e ntweder ickriitlick bei uns ndi r
mündlich in dem magistratualischen
des Rathhauses

Dabei ist der vollständige Vor und Zuname die hiesige Wohn
l ung Geburts Ort Tag und Jad der Person für welche die Karte
ausgefertigt werden soll anzugeben ü s sofern der Betreffende nicht
persönlich erscheint auch das behörN cherseits aufgenommene Signale
ment oder die vorjährige Karte dess l n mit vorzulegen

Die noch nicht 3 Jahre hier wohndasten resp aufhältigen Geschäfts
I Inhaber und Reisenden haben äußert n den gesetzlichen Bestimmungen
entsprechende Atteste der Polizei Br örde ihres früheren Wohn resp
Aufenthaltsortes beizubringen

Indem wir dies zur Kenntniß und Beachtung der betheiligten Ge
betreibenden bringen machen wir schließlich darauf aufmerksam daß

die Ausfertigung von Legitimation Karten nur auf Autrag der
Geschäkts Juhaber oder ihrer gehörig bevollmächtigten Ver

I treter erfolgen wird
Die Polizei Verwaltung

Staude

Bekanntmachung
M betreffend die Wnsfertignng von L

Karten für Kaufleute und Hauhlmlgs Reissmde Rummelstadt
Der Ertheilung von Legitimatious Karteu an Kaufleute und Genrebild mit Gesang i i 3

Haudluugs Reiseude zum Aufsuchet von Waareu Beftellnn
geu und zum Aufkauf von Waaren hat nach Z t4i der Reichs
Gewerbeordnung die Prüfung der Frage voranzugehen ob bei demje

Farbe veiss nigen für welchen eine solche Karte beantragt wird Bedenken aus den
57 und 57 d daselbst vorliegen
Bei Stellung von Anträgen auf Ausfertigung von Legitimations

Karten für das Kalenderjahr 1889 ist deshalb von den im Dienste einer
hiesigen Firma stehenden in hiesiger Stadt aber nicht wohnhaften Hand
lungs Reifenden ein jenen Voraussetzungen entsprechendes Attest der
Polizei Behörde ihres Wohn resp Alifenthaltortes

Akte

Versonen
Wichard Gruwelholt Bürgermeistrr von Hameln
Bertholdus de Sunneborne Stadtschulthech
Hogeherte der Zöllner
Steneken der Monetarius
Sempmole
Marquis de Golterne
Bertram Lupus
Giso Senewolde
Ethelerus der Rathsschreiber
Jsfried Rhynperg Kanonikus

Cvnrad Drackle
Joseph Hertzka

Mlhsh rr o H mlnjN F
Arthur Runge
Alfred Runge
Max Neubert
Georg Schaffnit

M
4 z c sZ

t

ZN

Heribert de Sunneburne des Stadtschultheißen Sohn Raimund Czerny
Hunold Singuf
Wulf der Schmidt

Emil Hettstedt
Oscar Moor
Jgn Zimmermann j
Jda Kalman

Ferdinand Kesselring Handschriftenhändler
Regina des Bürgermeisters Tochter
Dorothea desselben Base und Schaffnerin
Gertrud Rögner s Tochter
Margarethe Dives
Em Nachtwächter
Ei Wirth
Die Wirthin
Rathsherren Bürger Frauen und Mädchen

boten im Wirthshaus und Rathskeller Stadtknechte Trabanten
Kinder Zeit 1284

Nach dem 2 und 3 Akte finden längere Pausen statt

Im 2 Akte Bauerntanz ausgeführt von Bertha Benda Emil
Richter Margarethe Hoffmann und Emma Hofmsnn

Ottilie Ottiker
Louise Schaffnit
Gottfried Greger
Julius Funk
Marie Rudolf

Schmiedegesellen Dienst

neueste Facons billiger wie jede
Concurrenz empfiehlt die

Hut uud Mützeu Fabrik von
I iAIlM liiilM MM

7 Schülershof 7
Bitte genau auf Firma und

Hausnummer zu achten

W

2 N Hmterr
3 R numm
Gallerte

0 50
1

0 30

Oper visvParquet 2,50 Mk
Pro e Loge2 R 2,50
Parterre numm 1,50
2 R Mittelplatz 2,
2 R Vorderr 1

Pfg sind an der Theaterkasse und bei den Billeteuren
zu haben

Garderobe Abonnements Karte zum Preise von 3 M 20 Psg gültig

Prosc Loge 1 R 4, Mk
Orchefter Loge 4,
1 Rang Loge 3,
1 Rang Batkon 3,
Orchesterfauteuil 3,

Textbücher 50

Wegen Ausführung von Wasserleitungsarbeiten wird die Liudeu
stratze vom Rannifchen Thore bis zur Südstraße vom 7 ds Mts
ab bis zur Fertigstellung der betr Arbeiten für den Fahr und Reit
verkchr gesperrt

Halle a S den 5 Dezember 1888
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
die Schiffermusterung pro 1889 betreffend

Gemäß der Bestimmung des K 74 5 der Ersatz Ordnung ist be
treffenden Orts verfügt worden daß am

Donnerstag den S Januar 88 Bormittags 1 Uhr Lammleder 5 u
w G fth s MM S h i Gl dlch nst m
Musterung statifindeK soll

Die in hiesiger Stadt sich

RingMhrhen
wie Abbildung

3 s
Mk

aufhaltenden gestellungspflichtigen

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr j Anfang Uhr Ende 10 Uhr

für 30 Borstellungen m der laufenden Saison und die vollständigen Pläne Schiffahrt treibenden Militärpflichtigen werden daher hierdurch aufge j
des Zufchauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der fordert sich zur Aufnahme in die Stammrolle im Militärbureau Po

Theaterkasse a 30 Pfg zu haben lizei Gebäude Zimmer No 7 in den Tagen vom 15 bis incl 20 De
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm h cr unter Vorlage der nöthigen Ausweisungspapiere Loosungs

schein oder Geburtsattest zu melden
Unterlassene Anmeldungen werden bis zu 3V Mark Geld event

8 Tagen Hast bestraft
Halle a S den 4 Dezember 1888

Der CiM Borsitzeude der Ersatz Commission
der Stadt Halle a S

gez Staude
Msschrewung

Die Maler uud Anstreicher Arbeiten für das neue Leihhaus m
der Halle, veranschlagt auf 2297 Mark sollen im Wege der Wettbe
werbung vergeben werden

Angebote sind bis
Mittwoch den 1A d Mts Vormittags v Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen aus
liegen

Halle a S den 5 Dezember 1888
Der Stadtbanrath

Lohau sen

Sonnabend den 8 Dezember 85 Vorst 66 Abonn Vorst
Farbe roth Zrilllv Ländliches Charakterbild in 5 Akten
von Charlotte Birch Pfeiffer

Sonntag den s Dezember ZKv
Nachmittags 3 Uhr Fremdenvorstellung bei halben Preisen

Abends 7 Uhr 86 Vorst SV Vorstellung
mcher Abonnement

Vi6 KW6 UN llio krütz ilt 8lj
In Vorbereitung

Weihnachtsmärchen von Goerner von Shakespeare Titel
rolle Heinrich Jantsch

Löte ZoNvus NNZsS
MtWtMli voll 12 3 kill

kröss ere nncl kleinere Oejizuiiers Diners Lorixers Zcöollen unter ZZerüeksieli
tiZiurg Zer eveiliASli L ison in eltgeraässer usiAkruriA sofort servirt veräen

Umvkrsalspiegrl
Reizendes Gescheut
Unentbehrlich f jede f Dameß
Mit gutem Glas 3,50,4,50 6

In ff Ausstattung m t prima z
Cristallglas 12 t6 20 b 32 j

MvllM s Vsutsvdss LsktdÄUS
Kr Ulrivkstr 38ß swxk täAlielr u II 1It t i SZ Vjiivr uvä von s Oouvsrt 2,50 Nk kw

Av r itx s Oouvsrt 1,50 Nk, im doiuis
msnt 1 Uark Istv r Vivi VUII WM rod Loiiluss ävs Itrsatsis stets

Aschm Münchener BiirgerbrSu
bei gr Märkerstraße 2115 Flaschen frei Haus 3 Mark Gewählte Spe senkarte

Allesche PWK Wrckr AM
I KGeI vr GeiflstrahtM27

Halle a S den 6 Dezember 1888

Mit heutigem Tage verlegte das in dem Haufe Oberglanchal
Ro 14 seit Jahren betriebene

in lZiMrrW kWMt
lnach

18 Overglaucha 18
Indem ich für das mir in so reichem Maaße entgegengebrachtes

Wohlwollen bestens danke bitte ich mir dasselbe auch fernerhin be
wahren zu wollen Hochachtungsvoll

vppRi

Nckel
wie Abbildung
Stück 2 50

1V
gewähre bei den üblichen Verkaufspreisen für Baarzahlung bei Ein
käufen von Parfnmerien und Toiletteartikeln aus den ersten

deutschen Fabriken

Ms etnier NKür den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plö
Expedition des HalleMen Tageblattes Große Mrichstraße 19 geöffnet von

Buchdruckerei R Niets
r Morgens bis 7 Uhr

Si I i a idIv wie Abbild 2,k
breiter 3 noch breiter 3,50

V k Mer,j
t Halle

Hierzu 1 Beilage
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